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Beispiele für weitere Halbzeuge und Endprodukte:

 Verbundrohr CEP DISCUP®+Cu,

 Stangenmaterial aus CEP DISCUP®,

	Durch HIP erzeugte, großformatige Rollnahtelektrode,

 WIG-Patentspannhülsen aus Verbundrohr,

 Elektrodenkappen für das Punktschweißen
 aus Stangenmaterial
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DER KLEINE UNTERSCHIED IM DETAIL.

CEP DISCUP®

Ausgangszustand 
(stranggepresst)

Nach Glühung 
1.000 °C / 1 h

Feinkorn
Keine Änderung der 

Mikrostruktur, Erhalt 
der Festigkeit

CuCr1Zr

Grobkorn
Rekristallisation, 

Kornvergröberung, 
Erweichung

Reinkupfer

Grobkorn
Rekristallisation, 

Kornvergröberung, 
Erweichung

Die Kupfer-Hochtemperaturwerkstoffe von CEP Freiberg 
gehören zu den ODS-Werkstoffen. Das sind pulvermetal-
lurgische Werkstoffe, die ihre Festigkeit durch kleine, 
nichtmetallische Ausscheidungen im Gefüge erhalten. 
Was sie von anderen Vertretern dieser Gruppe unter-
scheidet, ist das Herstellungsverfahren: Reaktionsmah-
len bzw. mechanisches Legieren. Das dabei entstehende 
Granulat weist bereits die erwähnten speziellen Werk-
stoffeigenschaften auf. Doch erst die nachfolgende Form- 
gebung durch verschiedene Strangpressverfahren lässt 
einen gebrauchsfähigen Werkstoff entstehen. 

Besonderen Ausdruck findet das im Festigkeits-Memory, 
der Wiederherstellung der Festigkeitseigenschaften 
nach starker Erwärmung. Sie resultiert aus einer Fähig- 
keit zur Selbstreparatur des Gefüges. Das unten stehende 
Schaubild zeigt es: Während sich die Gefüge von Rein-
kupfer und konventionellen Kupferlegierungen nach einer 
Erwärmung über die Rekristallisations temperatur hinaus 
irreversibel vergröbern, stellt das von CEP DISCUP® den 
feinkörnigen Ausgangszustand wieder ein.

Festigkeits-Memory

Vergleich der Gefüge von CEP DISCUP®, Reinkupfer und von CuCr1Zr vor und nach Wärmebehandlung

Härte und elektrische Leitfähigkeit

CEP DISCUP® im Vergleich mit anderen Elektro technik-
Werkstoffen

Temperaturbeständigkeit

Vergleich der Raumtemperaturhärten von CEP DISCUP®, 
Reinkupfer und CuCr1Zr nach Glühung

Herstellungsprozess

der Kupfer-Hochtemperaturwerkstoffe              
von CEP Freiberg

2. Pulverpressen (Vorverdichten zum Grünling)
3. Strangpressen
4. Je nach Produkt: Ziehen und Richten
5. Mechanische Bearbeitung (optional)

1. Reaktionsmahlen / Mechanisches Legieren

Leitfähig wie Kupfer, hart und fest wie Stahl

Eigenschaften von CEP DISCUP® in verschiedenen 
Festigkeitsklassen bei Raumtemperatur

Die Eigenschaften gelten für den Durchmesserbereich von 
8 bis 30 mm.

Die Daten sind Richtwerte und können in Abhängigkeit vom 
Verarbeitungsverfahren variieren. Abweichungen bleiben 
vorbehalten.
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450 - 510
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C3/30

130 + 10 

400 

340 

15 - 20 

87 + 3

CEP DISCUP®

Härte 
HV2

Zugfestigkeit 
MPa

0.2-%-Dehngrenze 
MPa

Dehnung 
%

Elektr. Leitfähigkeit 
% IACS

Sieht aus wie Kupfer, ist aber mehr: CEP DISCUP®, 
ein Kupfer-Hochtemperaturwerkstoff von CEP Freiberg
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Temperatur °C
Glühdauer: 1h; Härte gemessen bei Raumtemperatur 

Die Kupfer-Hochtemperaturwerkstoffe aus der Familie 
CEP DISCUP® von CEP Freiberg sehen aus wie Kupfer, 
und wie dieses leiten sie sehr gut Elektrizität und Wärme. 
Aber damit hört die Vergleichbarkeit auf: Es handelt sich 
um pulvermetallurgisch erzeugte Spezialwerkstoffe mit 
Eigenschaften, die konventionelle Metalle nicht bieten 
können.

Ihre mechanische Festigkeit ist weit höher als die von 
Kupfer. Sie erreicht die Werte von unlegiertem Stahl. Im 
Kern aber steht die ungewöhnliche Kombination von Leit-
fähigkeit und Temperaturbeständigkeit, die so genannte 
LT-Eigenschaft: Kupfer-Hochtemperaturwerkstoffe leiten 
nicht nur gut; sie ertragen Wärme, ohne ihre Festigkeit 
einzubüßen – und zwar besser als die meisten Stähle.

Noch ungewöhnlicher ist, dass die Werkstoffe selbst bei 
Erreichen der kritischen Temperatur von 900 °C während 
Bearbeitung oder Anwendung nach dem Abkühlen ihre 
Festigkeit wieder annehmen – das Festigkeits-Memory. 

Kein klassisches Metall vermag dies. Zudem verfügen 
Kupfer-Hochtemperaturwerkstoffe über eine hohe Ver-
schleißbeständigkeit und Federeigenschaften.

Fertigungstechnisch setzen die Werkstoffe den Anwen-
dungen kaum Grenzen. Sie lassen sich sehr gut kalt- und 
warmumformen, zerspanen, polieren oder auch hartlöten. 

Damit eröffnen sie neue Anwendungsmöglichkeiten. Wo 
Konstrukteure bislang Kompromisse eingehen mussten, 
um bestimmte Komponenten darstellen zu können – zu 
Lasten von Funktionalität oder Kosten – kommen sie nun 
auf denkbar einfache Weise und mit hoher Wahrschein-
lichkeit auch preiswerter ans Ziel.

Hohe Verschleiß-
beständigkeit

Hohe elektrische und 
thermische Leitfähigkeit

Gutes Gleitverhalten

Gute Feder- 
eigen schaften

Gute Bearbeitungs- 
eigenschaften

Hohe Härte und Festigkeit 
bei Raumtemperatur

Temperatur-
beständigkeit 

bis 900 °C, 
Festigkeits-

Memory

AUF DEN ERSTEN BLICK VERTRAUT.
AUF DEN ZWEITEN: UNVERGLEICHLICH.

Eigenschaftsprofil der Kupfer-Hochtemperaturwerkstoffe



Temperatur- und verschleißbeständiger 
Leitungsdraht (z.B für Sicherheitsanwendungen)

Temperatur- und strahlenbeständige 
Teile für elektronische Bauelemente

Leitfähige, temperatur- und 
verschleißbeständige Komponenten

Hochfeste, verschleißbeständige und 
antimagnetische Strukturbauteile

Temperatur- und verschleißbeständige 
Kontakte und Kabelverbinder

Leitfähige, temperatur-, verschleiß- und 
strahlenbeständige Strukturbauteile

Automobiltechnik

Windenergie-
technik

Maschinen- und 
Anlagenbau

Lasermaterial- 
bearbeitung

Nukleartechnik

Medizintechnik

Metallurgie-
technik

Windenergie-
technik

Metallurgie-
technik

Elektrotechnik

Kraftwerks- 
anlagenbau

Elektrotechnik

Windenergie-
technik

Luft- und Raum-
fahrttechnik

Schweiß- und 
Schneidtechnik

Luft- und Raum-
fahrttechnik

Bahntechnik

Schiffbau

Luft- und Raum-
fahrttechnik

Elektronen- 
strahltechnik

Flammspritz-
technik

Elektronen- 
strahltechnik

Schiffbau

Luft- und Raum-
fahrttechnik

Elektronen- 
strahltechnik

Medizintechnik

Erodiertechnik

Medizintechnik

Luft- und Raum-
fahrttechnik

Elektronen- 
strahltechnik

Medizintechnik

Feinwerktechnik

Kunststofftechnik

Öl- und
Gasindustrie

Elektronen- 
strahltechnik

Medizintechnik

Maschinen- und 
Anlagenbau

Kraftwerks- 
anlagenbau

MACHEN SIE ETWAS DARAUS.

Mit ihrem Eigenschaftsprofil eignen sich Kupfer-Hochtemperaturwerk stoffe wie 
CEP DISCUP® für anspruchsvolle Anwendungen in verschiedensten Techno-
logiebranchen. 

Ihren Einsatz zu erwägen lohnt sich immer dann, wenn es gilt, das „ma-
gische Dreieck“ aus Hochtemperatur, Festigkeit und Leitfähigkeit zu über listen. 
Hier suchen die Werkstoffe von CEP Freiberg ihresgleichen. 

Mitunter kommen aber – zusätzlich oder allein – auch noch deren weitere 
Eigenschaften zum Tragen, beispielsweise Verschleißbeständigkeit oder 
gutes Gleitverhalten. Eine Übersicht zeigt, was alles gehen kann. 
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Die Kupfer-Hochtemperaturwerkstoffe CEP DISCUP® wer-
den als Stangen angeboten. Sie entstehen durch indirek-
tes Strangpressen. In der Regel werden die Stangen mit 
kreisrundem Querschnitt geliefert. Auf Anfrage sind aber 
auch anderweitig geformte Profile möglich. Großformatige 
Halbzeuge können durch heißisostatisches Pressen (HIP) 
erzeugt werden.

HALBZEUGE. ODER FERTIGTEILE.

CEP DISCUP®+Cu ist der Name eines Verbundrohr-Halb-
zeugs: außen hochleitfähiges Reinkupfer, innen wärme- und 
verschleißbeständiger Kupfer-Hochtemperaturwerkstoff. 
Die Rohre sind mit runder oder mit Fünfkant-Innengeo-
metrie lieferbar. Sie bilden beispielsweise das Ausgangs-
material für langlebige Verbund-Stromkontaktdüsen zum  
MIG-, MAG- und UP-Schweißen. CEP Freiberg liefert  
fertige Stromkontaktdüsen, passend zu den Systemen 
vieler Schweißtechnik-Anbieter.

Stromkontaktdüsen aus Verbundrohr 
CEP DISCUP®+Cu, produziert von CEP Freiberg
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